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Der Tunnel muß entweder eine so geringe Länge haben , daßseinBaudieGrenzendesGewöhnlichenuichtallzuvielüber-schreitet,oderermußmitHilfevonSchächtenkünstlichindieseGrenzenhineingebrachtwerdenkönnen.Also:einTunnel,dessenEin-uudZugängeunterhalbderHochge-birgsgrenzeliegenundderentwedernurkilrzistodervonmehrerenPunktenauszugänglichgemachtundangegriffenwerdenkann.

 2) Es muß ein Terrain vorhanden seiu , auf dem sich diebeideuzumTunnelführendenBahnenindemanzunehmendenSteigungsverhältnisseentwickelnkönnen,undzwarmitdernöthigenSicherheitfürdenVerkehrunddenBahnkörper.DieTechnikvermaghierzwarsehrviel,wennnichtnachdenKo-stengefragtwird;diePrivatindustriefragtabersowohlnachdeuAnlage-alsnachdenUnterhaltungskosten.DieindieWurzeldesHochgebirgeshineinreichendentiefenSchluchten,undsolchealleinsindzugebrauchen,pflegeninihrenoberenTheileneineweitbeträchtlichereSteigungzuhaben,alsderBahnbetriebanzuwendengestattet;sieistnächstdemungleichver-weiltzwischenbeckenartigenErweiterungenundsteilstenAb-stürzen.BleibtmanaufderSohle,vorausgesetzt,daßeinevorhanden,soistmandenverheerendenWirkungenderGieß-bäche(Torreuts)Stein-undSchneestürzeallzusehrausgesetzt;bleibtmauwesentlichhöher,sohatmaneineUnmasselateralerSchluchtenundSpaltenzuüberschreiten,uudderBrückenballerhebtdanngeradezuunerfüllbareAnsprüche.EsmußalsoaufdiemittlerenoderunterenTheilederThalwändeeinge-nügendgünstiges,d.h.menschlichenKräftenundPrivatmittelnnichtganzunmöglichesTraceherzustellensein.JewenigerEntwicklungderGebirgsfußiuVerhältuißzuseinerHöhehat,umsoschwierigerundandieUnmöglichkeitgrenzendwirddieAuffindungeinerbrauchbarenTrace.

 3 ) Endlich ist es vom wesentlichsten Einfluß auf die För -derungdesBauesundaufdieVerminderungderKosten,wenneinefahrbareStraßedeuAlpeupaßderartkreuzt,daßmanvonihransziemlichbequemzudenwichtigerenBauobjektengelangenkann.ErstanzulegendeHilfswegemüßtenjainvielenStückenselbstwiederAlpenstraßenwerden.

 Legen wir nun diese Bedingungen als Maßstab an dievorhandenenuudschonerwähntenAlpenpässe:

 ad 5 ) Ueber den Großen St . Bernhard . Die süd -lichenZugängeerreichenmitvollkommenerBequemlichkeitdieitalienischeBasisbahnTurin-VenedigdurchdeuFlügelJvrea-Ehivasso;dernördlicheZugangerfolgtvonderwalliserBahnherundliegtzwarderVerzweigungindieverschiedenenNich-tungenGeus,Basel,Berilnäher,alsirgendeineandereAlpenbahuderWestschweiz,dieErhebungüberragtaberdenSimplouum411,denGotthardtum320,deuLuckmauierum514Meter,undiuVerbindungmitderSteilheitdesSüd-Hanges,deusehrschwierigenZugangsthälernundderAbwe-senheiteinerfahrbarenStraßewirdesschonohnenähereUn-tersnchunggestattetsein,dieseNontezuverlassen.

 aä 6 ) Ueber den Sin , Plön . Die Hauptvortheile derSimplonliniebesteheniuderbequemenZugänglichkeitderHoch--regionmitHilsederdichtheranreichendenSeitenthäler,iudergeringenBreitenausdehnungdesübrigbleibendenSattelsundindemVorhandenseineinerbrillantenAlpenstraßeaufnahezuderselbenTrace.Esistferneranzuerkennen,daßdieLinievomSimplonnachGenuaeinenahezugeradeist,undwennGenuanurderHafenplatzwäre,dersicheinHinterlanderwerbenkönnte,somöchtediesedirekteVerbindungschoninsGewichtfallen.DieNachtheiledagegenreducirensichansden,derVer-kehrsbewegnngauserlegteuUmweg;crmußsichdurchdaslangeWallishindurchwinden20geographischeMeilen,eheer,vomGenferSeeans,sichweiterverzweigenkann.Sonaheder

 Centraischweiz , ist er doch durch unübersteigliche Schraukeu vonihrgetrennt.

 ad 7 ) Ueber den St . Gotthardt . Die Liuie würdevonZürichüberZng,Brunneu,Flüelen,AmstegundAnder-mattzumNordeingangedesTunnelsführenunddannüberAirolo,Bellinzona,denMonteCenere,LuganoundEomozuritalienischenHauptbahnreichenundaufdieseWeisedieMittel-schweizdirektundüberWallenstedtauchdieOstschweizziemlichdirektmitMailandverbinden.Manwirdwohlzugebenmüssen,daßdieseLiniesämmtlichenInteressenderSchweiz,DeutschlandsundMailandsvölliggerechtwird,daßsichalsoaufsiehinalleBestrebungenkoncentrirensollten;alleinmerkwürdigerWeiseh.itmansichvondenungünstigenErgebnissendererstenTerrainerhebungenabschreckenlassenunddieneuerenFortschrittederBetriebstechniknochnichtinRech-nunggezogen,sodaßjetztdieGotthardt-Projekteziemlichruhen.Eswirdnichtuninteressantsein,einenBlickausjeneStndienzuwerfen.

 Man hat mit Steigungen von dem Marim . 0 , 026 ( 1 : 33'/?)eineHöhevonca.1200M.erreicht,etwa100M.überdenOrtenGöschenenuudAirolo.DieLiniehatdabeieineEntwicklungvonFlüelenbisBiascavon106Kiloin.undvondabisLu-ganovon50,8Kilom.,abereinenTunnelvon15,4Kilom.,deralsodeudesMoniCmisnochumca.3Kilom.überragt.ObwohlzweiSchächte,dereineca.5Kilom.vomSüdeingange,derandereziemlichinderMittedesTunnels,möglichwären,bleibtdochnocheineTunnelarbeitübrig,diewiralsfürdiePri-vatlhätigkeitunmöglichbezeichnenmüssen.EineVarianteführtdieBahnmit18,5Kilom.Mehrentwicklungauf300M.höher,also1500M.Meereshöhe,reducirtdeuTunnelanf9,5Kilo-metermitzweiSchächtenindenDrittheilen,gehtaberinschlech-temTerrainuudistimmernochnachKostenundZeitinkal-kulabel.EsdürftekeinemZweifelunterliegen,daßmanmitstärkereuSteigungen,wiez.B.vonGennanachAlessandria,0,035(1:28,8)oderwieansdemSemmeringuudMontCenisvon0,030,oderendlich,wiesiebeidemSimplonprojektean-genommensind,von0,040(1:25).bessereResnltateerlangenkönnte.

 ad 8 , 9 , 10 ) Ueber Luckmauier , Bernard in oderSplügen—alledreiausdemRheinthalenachMailand.HiervonistdieLuckmauierliniedieentschiedenvorteilhaftesteintechnischerBeziehung,weilsiebeiderweitestenBasis(bei-nahedasDoppeltederEntwicklnngfürdieeigentlicheGe-birgsbahn)diegeringsteabsoluteHöhezuüberwindenbraucht.DergeringeUmweg,deudiewestlicheAusbiegung,vonMai-landausnachdemRheinthalegerechnet,mitsichbringt,uudimGegensätzedavon,daßdieLinieüberdenSplügenmittelstdesMaloggia-PassesinnähereVerbindungzumEngadintritt,habeilwohlverursacht,daßgenannteStadtbenSplügengünstigt,indessenisthiergewißderTechnikerentscheidend.

 Die Studien für die Luckmanierbahn begannen bereits1815,unddieneuerlichenTerrainerhebuugen,dieaufderfelbeuBasiserfolgten,wiesiefürdasSimplonprojektangenommenist,zeigtendiegünstigsteilResultate.DerHaupttunnelwirdnureineLängevon1700M.zuerhaltenbrauchen;diesteilenSteigungensindbequemzuvertheilen,nirgendsSchwie-rigkeitenerheblicherArt.—DieSchweizundspeziellGrau-bündtenbegünstigendiesesProjektmehr,weilesihnendieMöglichkeitgewährt,dieBahnbisDisentiszubaue»uudrentabelzuerhalten.LeiderabersindwiruichtiuderLage,nähereDetailsüberdieProjettezubringen.

 Ueber die engadin er Pässe , Maloggia und Beruiua ,sindkeineweiterenStudienerfolgt,weilsieentwedereinenzweitenHochpußzuüberschreitenfordern,denJulier,oderimJnuthaleforterstviaInnsbruckbeiNosenheimdasdeutscheBahnuetzzuerreichenvermöchten.


